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zu bieten. Durch das Dämmerlicht eines trüben Morgens
schleicht sich eine verhärmte Frauengestalt. Sechs schlägt
es vom Turme der Zitadelle, als unter Säbelrasseln uncl
Knutenschlägen man die Verbannten zusammentreibt,
um ihren Transport nach Sibirien zu beginnen. Katharina

presst sich hinter die dicken Mauern cler Zitadelle.
Zwischen den Gitterstäben erscheint Peter Karasehkin,
um ihr ein letztes Lebewohl zuzuwinken. Die einzigen
Worte, die sie im Vorüberschreiten auffängt, sind: „Auf
Grund falscher Anschuldigungen schickt man mich in die
Verbannung." Knutenhiebe treiben Peter weiter. —
Rachegedanken treiben Katharina nochmals in das Palais
des Wüstlings. — Tscherminoff fängt im letzten Augenblick

den tötlichen Dolchstoss, den die heimlich
Hereinschleichende gegen ihn führt, auf uncl lässt sie durch
seine Kosaken auspeitschen. —

Beim Verlassen des Palais begegnet ihr Alexander
Tscherminoff, cler Sohn des Gouverneurs, cler trotz der
ärmlichen Kleidung und des verweinten Antlitzes sofort
Interesse an dem schönen Weibe nimmt. — Man hat Peter
Karasehkin in ein Bergwerk geschleift, wo er unter
ständiger Aufsicht irorKreise politischer Verbrecher, Mörder
and heruntergekommener Gesellen ein Hundedasein führen

muss. Manchmal erlahmen seine Kräfte unter den

ungewohnten Anforder angen, die man an ihn stellt, doch
trotz der steten Aufsicht ist in ihm der Gedanke erwacht,
die erste günstige Gelegenheit zu erhaschen, um aus dieser

irdischen Hölle zu entfliehen. Eines Abends gelingt es

Peter, sich seinen Wächtern zu entziehen. Er gelangt in
den Tunnel, der das Bergwerk mit cler Aussenweit
verbindet. In rasendem, unaufhaltsamem Lauf stürmt er
den Abhang hinab, um aus dem Bereich cler Aufseher zu
entfliehen. Drüben in cler kleinen Schenke haben die
Kosaken ihre Pferde eingestellt. Kurz entschlossen

schwingt sich Peter Karasehkin, auf den nächsten Gaul,
um im Dunkel cler Wälder sich den Häschern zu entziehen.

Man hat seine Flucht inzwischen entdeckt. Schüsse

verfolgen ihn und nach einer wilden Jagd auf Leben und
Tod sucht Peter Karasehkin in einem reissenden Fluss
sein Heil, um schwimmend das jenseitige Ufer zu erreichen.

Dicht um ihn schlagen die Kugeln cler Verfolger
ein, und da sein Körper untertaucht, so scheint es diesen,
dass ihre Schüsse das Opfer erreicht uncl unschädlich
gemacht haben.

Wochen später erfährt Katharina das Ende cler
Tragödie uncl auch sie glaubt ihren Mann unter den Toten.
Jahre vergingen. — Unter dem Namen Werra Offip
beginnt für Katharina Karasehkin eine neue, glanzvolle
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Aera künstlerischer Tätigkeit. Als Stern cler grossen
Oper lernt sie Alexander Tscherminoff, den Sohn ihres
einstigen Peinigers näher kennen, der vom ersten Augenblick

in das schöne Weib verliebt ist. Sie aber hat die
Vergangenheit keineswegs vergessen, sondern ergreift die
ihr günstige Gelegenheit, um an clemGouverneur Rache
für all das Ungemach, clas ihr uncl ihrem Manne
widerfahren, zu üben. Alexander hat in sein Heim eine elegante
Gesellschaft zu einem grandiosen Kostümfeste geladen,
um bei dieser Gelegenheit seine Verlobung mit Werrra
Ossip bekannt zu geben. Auch cler Gouverneur befindet
sich unter den Gästen, welcher alsbald in cler schönen
Frau den einstigen Variétéstern wiedererkennt. Er
verweigert dem Sohne natürlich die Einwilligung zu einer
derartig unebenbürtigen Ehe, findet aber bei dem jungen
Menschen kein Verständnis. Um ganz seinen Neigungen
zu leben, verlässt Alexander Tscherminoff mit Werra
Osisp die Hauptstadt. Ihr Weg führt sie auf ein einsames
Gut, wo sich die ausgedehnten industriellen Anlagen des

Fürsten befinden. Dort hatte sich, nach seiner verwegenen

Flucht, auch Peter Karasehkin hingewandt, weniger
um seinen Lebensunterhalt zu verdienen, sondern um die
sich bietende Gelegenheit wahrzunehmen, den verhassten
Zerstörer seines Familienglucks zu bestrafen. Auf einem
Rundgang durch die Güter an cler Seite ihres jungen Gatten

sieht Katbarina den totgeglaubten Gatten wieder.
Entbehrungen haben den Körper des Unglücklichen
zermürbt. Das unerwartete Wiedersehen gab ihm den Rest
uncl in den Armen seines Weibes haucht cler Unglückliche
sein Leben aus. Auch Alexander Tscherminoff ist von
den Geschehnissen tief ergriffen uncl nur zu gut weiss er,
class die Harthrzigkeit seines Vaters dieses Familienunglück

verschuldet hat. Noch einmal versucht cler Fürst,
Katharina von seinem Sohne zu trennen. Sie gibt dem
Fürsten Gelegenheit zu einer Aussprache in dessen
Palast. Diese letzte Zusammenkunft wird dem Schurken
zum Verhnägnis. Auf unaufgeklärte Weise entsteht im
Schlosse Tscherminoff ein Brand, uncl während Alexander
unter eigener Lebensgefahr Werra aus dem Konferenzzimmer

seines Vaters rettet, ist leztterem jeder Ausweg
abgeschnitten. Unter Aufbietung aller Kräfte schleppt rl.

junge Tscherminoff sein Weib aus dem Bereich der Flam-
men, währed unter krachendem Getöse die Mauern des

prachtvollen Palastes in sich zusammenstürzen. Mit
lähmendem Entsetzen blicken die beiden eben dem Tode
Entronnenen in das zum Hinnmel lodernde Flammenmeer,

worin den Fürsten seine gerehte Strafe ereilt.

In der L. B. B. finden wir weitere interessante
Rechtsbeiträge von Rechtsanwalt Dr. Georg Wolfsohn,
Berlin, die wir unserem Leserkreis nicht vorenthalten
möchten :

Die Versicherungspflicht gehört, wie wir dargetan

haben, zu den Obliegenheiten cler Kopiranstalt. Ist clas

aber zutreffend, so folgt hieraus ohne weiteres, class clie

Kopieranstalt den gesamten Bestand an Negativen gegen
Feuer zu versichern hat. Tut sie clas nicht, so liegt in
cler Unterlassung eine Verletzung cler vertraglichen
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zu. distsu. Dured äss Dsmmsrliedt siues trüdsu I>lorgsus
sedlsiedt sieii eiue verdsrmt« Drsueugsstsit. Leeds sediügt
es vom ^urme äsr Mscieils, sis uuier Küdsirssssiu uuä
Duutsusediügeu msu äis Vsrdsuuisu zussmmsutrsidt,
uru iirrsu l^rsusoort useir Zidirisu zu dsgiuusu. Dsids-
rius orsssi sieir iriuisr äis ciiedsu I>Isusru cisr zuiuäsiis.
z^visedsu äsu Oiiiersisdsu erseirsiui Dstsr DurusedKiu,
uru iirr siu letztes Dedevodl zuzuviudeu. Dis siuzigsu
Vörie, äis sis iru Vorüdsrsedrsiteu suttsugt, siuä: „^.ut
Orrruci tuiseder ^uselruiciiguugeu sediedt rusu ruieir iu ciis

Vsrduuurrug," Duuteudisde trsidsu Dsier vsiier. — Du-
edsgsäsudsu irsidsu Dutdsriuu uoodmsls iu cius Dslsis
äss Vüstlirrgs. — l'seirermiuott tüugt im letztsu L^ugsu-
biied äsu iötiiedsu Doiedstoss, cieu ciie ireiuriieir Derslu-
seirisieireuäs gegsu iiru tüdri, uut uuci lässt sis ciureir
ssius Dosudeu uusueitsedeu. —

Dsiur Veriusssu cies Dslsis dsgsgusi iirr ^.isxuuclsr
Isedermiuott, cisr Lodu ciss Oouvsrueurs, cisr trotz cisr
srmiiedsu Dlsiäuug uuci ciss verveiuteu ^.uilitzes sotort
iuterssss uu äsru seiröusu Veide uirurui. — IVIsu irut Dstsr
Dsrusedlciii irr siu Dergvsrd gssedlsitt, vo sr urrtsr stsu-
cliger ^uisiedt im«Dreise uoiitiseder Vsrdrsedsr, IViörcisr
uuä derrrutergsdommsuer Osssllsu siu Duucleclsseiu lüd-
rsu rrruss. IVisuedmsl eriuirureu seiue Drütte uutsr cisu

uugevodutsu ^utoräerougsu, äie muu uu iiru sieiit, cioeii

irotz äsr ststsu ^.utsiedi ist iu iiriu cisr Osäuude srvuodt,
äis srsts güustige Oelsgeudeii zu erdusedeu, uru uus äis-
ssr iräisoiisu Doiis zrr suitiisirsu. Diuss ^.deucls gsliugt ss

Dstsr, sieii seiusu ^Vsedteru zu eutzieiisu. Dr gelsugt iu
cisu ^uuusi, äsr äus Dergvsrd ruit cisr ^usssuvelt ver-
diuäet, Iu russuäsru, uuuutdslissmem Duut siürrut sr
äsu ^ddsug diusd, uru uus äsur Dereied cier ^utssdsr zu
suitiisirsu. Drüdsu iu cisr dlsiueu Jedsude dudeu ciis

Dosslcsu iirrs Disrcis eiugesieilt. Durz sutseiriosssu
sedviugt sieii Dsisr Dursseddiu^ sut cieu uüedstsu Ouui,
uru iru Duudsi cisr Vslcisr sieir äsu Düseireru zu eutzis-
irsu. iVIuu dsi ssius Diueiii iuzvisedeu sutcisedt. Jedüsss
vsrtolgsu iiru uuci uueir siusr viicisu äugci sut Dsirsu uuci
u^oci sueirt Dstsr Durusoddiu iu eiueur reisseucieu Diuss
ssiu Dsii, uru sedvimmeuä cius zeussitige Dtsr zu srrsi-
eirsrr. Dieirt uur iiru, sedlugeu äis Dugelu cisr Vertolgsr
siu, uuä äs ssiu Dörver uutertuuedt, so seireiut ss äisseu,
ässs iirrs 8edüsse cius Outer errsieirt uuä uusedüciiied ge-
urueiit dsdsu.

Voedsu suütsr srtsdrt Dstdsriuu cius Ducis cisr ^ru-
göäis uuci uueir sis giuudt iirrsu iVluuu uutsr cisu Dotsu.
äsdrs vsrgiugsu. — Duisr cisru Duursu Vsrrs Ottip ds-

giuut tür Dstdurius Dsrsseddiu sius usus, gluuzvolle
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^.sru Küustlsrisedsr Istigdeii. ^.ls 8teru cier grosssu
Opsr isrut sis ^lsxsuäsr u^sedsrmiuott, cisu Lodu iiirss
eiustigsu Deiuigers rrüirsr Ksuusu, cisr voru srstsu Burgen-
dliek iu äss seirous V/sid verliedt isi. Lie uirsr irst ciis
VsrA'SUZ'suiieit Ksiussvsgs vsrsusssu, soucisrii srs'rsitt ciis

iiir Auiustis's DsisASuiisii, uru su cisurOorrvsrusur Dseirs
tür uii äus DuKsurueir, cius iirr uuci iirreru IVIuuus vicier-
tuirreu, zu üirsu. ^isxsuäsr iiut iu ssiu Dsiru sius sisAuuts
Oessllseirstt zu siusur s'ruuciiossu Dosiiiiutssts Zsisäsu,
uiu irsi äisssr DsisZ'suiisit ssius Vsrioiiuug ruit ^Vsrrru
Ossiu izskuuui zu s'sizsu, ^uoii cier Douverueur oetiuciet
sieir uutsr cisu Oüstsu, vsieiisr sisirsici iu cisr seiröusu
Drsu cisu «iustigsu Vuristssisru viscisrsrksuut. Dr vsr-
vsilz-srt äsur Zoirus uutüriieir ciie DiuviiiiArrus' zu eiuer
cieruriiA- uueosuoürtiA'su Düs, tiucisi sirsr dsi cisur rrrugeu
IVleusedsu Ksiu Vsrstüuciuis, Dur Zuuz ssiusu DsiZuiugsu
zu isdsu, vsriüsst ^.isxuucisr Dseirerruiuott urit Verrs
Osisu ciis Duuutstscit. Iirr V/eg tüiiri sis uut siu siusuruss
Oui, vo sied ciis uusZ'säsduisu iuciusirisiisu ^.uisKsu ciss

Dürstsu dstiucisu. Dort dutts sied, useir ssiuer verveZs-
usu Diuedt, uued Dstsr Dsrusoddiu diugsvsuäi, vsuigsr
uru ssiusu Dsdsusuuterdslt zu vsrciisueu, soucisru uru äis
sied distsucis DuisAsudsit vsdrzuusdrusu, cisu vsrdsssteu
zisrstörsr ssiuss DsuriiisuA-lireKs zu desiruteu. ^.ut einem
Duucis'uus' äured ciie Düisr su cisr Lsits idrss zuuZ'su Out-
tsu sisdt Dstdsriuu clsu toiß'ss'luudtsu Duttsu visäsr.
Duidsdruus'su dsdsu cisu Dörusr ciss DusliieKliederr zer-
ruürdi. Dus uuervsrtete V/ieclersedeu s'ud idrn cieu Dsst
uuci iu äsu ^.rmsu ssiuss Vkidss dsuedi cier Dugliiediieds
ssiu Dsdsu uus. ^urod ^.isxsucisr Dsodermiuott ist vou
cleu Dssedsduisssu iist srA'rittsu uuci uur zu gut vsiss sr,
cisss äis DurtdrziA'dsit ssiuss Vstsrs ciissss Dumiiisuuu-
g'lüelc versedulciet dst. Doed siumsi vsrsuedt cisr Dürst,
Dstduriuu vou ssiusm Lodus zu treuusu, Kie Kidt ciem

Dürstsu DslsA'sudsit zu siusr ^ussurseds iu clssssu Du-
lust. Disss isizt« ^usummsulcuutt virci clsm Fedurdeu
zrrm VerdusAuls. ^.ut uusutg-elclsrts V^siss sutstsdt im
Fediosse l^sedsrmiuott «iu Drsuä, uucl vüdrsucl ^lsxuuclsr
uutsr «iAsuer Dedsusgetudr Vsrru uus clsm Doutsrsuz-
zimrusr ssiuss Vstsrs rsttst, ist iszttsrsm zsclsr ^usvss'
sdAsseduiitsu. Dutsr ^utdistuuA sllsr Drütte sedlsovi cl.

zuiiS's l'sedsrmiuott seiu V/sid sus ciem Dereied cier Dism-
meu, vüdrsci uuisr druedeuciem Detöse ciie iVIuueru cles

orsedtvolleu Dulssies iu sied zussrnmeustürzeu. 1>lit

lsdmsugem Dutsetzeu dlieksü clis dsicisu edsu clem ^«cle
Dutruuusueu iu äss zum Dirumsl iocisrucls Dlsmmsu-
mssr, voriu cisu Dürstsu ssius beredte Ltrsts srsiit.

Iu clsr D, D, D. tiucisu vir vsitsrs iutsrsssuuts
Dsedtsdeiirs's's vou Dsedtsuuvuit Dr, Osorg V^oltsodu,
Dsrllu, äie vir uussrsm D«ssrKr«is uiedt v«r«utdultsu
möedtsu:

Die Vsrsiederuuß'svtliedt gsdört, vis vir ciurgstuu

dudeu, zrr cieu Odlisgeudeitsu cisr Douirsustuit. Ist cius

sdsr zutrsttsuci, so toigt disruus «dus vsitsrss, cisss ciis

Dooisruustsit cisu gsssmieu Dsstsuci uu Degutivsu gege^
Deusr zu vsrsiedsru dst. I'nt sis ciss uieirt, so liegt iu
clsr Dutsrlsssurrg sius Vsrlytzuug clsr vsrtrsglledsu
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Pflichten: Im Schadensfalle muss sie deshalb in Höhe
der nicht versicherten Vermögenswerte selbst mit ihrem
Vermögen eintreten. Es würde nicht ausreichen, Negative

im Werte von etwa einer Million nur mit 300,000

Mark zu versichern. Fahrlässig wäre es auch, dem
Besteller auf die Frage, ob die Kopieranstalt die Films
ausreichend versichert hätte, dies zu bejahen, während
tatsächlich clie Versicherungssumme den gesamten Negativbestand

nicht deckt. Anderseits sei, um einer
missverständlichen Auffassung unserer früheren Ausführungen
zu begegnen, nochmals hervorgehoben, dass gemäss §§

644, 157, 242 Bürgerliches Gesetzbuch nur cler Sachschaden

zu ersetzen ist, d. i. cler Wert cler Negative. Der
ideelle Verlust an geistiger uncl künstlerischer Arbeit
wird von der Ersatzpflicht nicht erfasst; der entgangene
Gewinn, die dem Besteller des Wertes (der Kopien] durch
die Vernichtung cler Negative genommene Ausnutzungsmöglichkeit

des Films kann nur dann gefordert werden,
wenn nicht Zufall vorliegt, also z. B. nicht, wenn der
Brand durch Kurzschluss eingetreten ist uncl die Kopieranstalt

allen polizeilichen Anforderungen im Hinblick
auf die Verwahrung des Filmmaterials Genüge geleistet
hat. Der im vorigen Artikel zitierte Handelsbrauch,
wonach Mieter und Untermieter von Films auch ohne
Verschulden ihrerseits im Falle eines Brandes ersatzpflichtig

sind, unterstützt nur unsere Ausführungen über die
Verpflichtung cler Kopieranstalt, überhaupt die Films
gegen Feuersgefahr zu versichern.

Die Kopieranstalt hat ihre Ansprüche gegen die
Versicherungs-Gesellschaft an den Besteller abzutreten,
so § 281 Bürgerliches Gesetzbuch:

Verlangt cler Schuldner (Kopieranstalt) infolge
cles Umstancles, welcher die Leistung unmöglich macht,
für den geschuldeten Gegenstand einen Ersatz oder
einen Ersatzanspruch, so kann cler Gläubiger Herausgabe

cles als Ersatz Empfangenen oder Abtretung des

Ersatzanspruches verlangen.

Bei cler Konkurrenz cler verschiedenen durch den

Brandschaden betroffenen Firmen wird meines Erach-
tens eine Abtretung dieser Ersatzansprüche pro rata
einzutreten haben.

Vielfach hatten die einzelnen Firmen, uncl zwar nicht
nur Filmfabriken, sondern auch Verleiher, ihre Films
selbständig versichert. Soweit es sich hier um die sogen.
Aussenversicherung handelt, haben diese Firmen
selbstverständlich von cler Kopieranstalt nur insoweit Ersatz
zu fordern, als sie nicht auf Grund ihrer eigenen
Versicherung von ihrer eigenen Versicherungsgesellschaft
schadlos gehalten werden.

Aus den vorstehenden, sowie früher schon gemachten
juristischen Ausführungen im Zusammenhang mit der
Tatsache, dass ein grosser Teil cler Filmfabrikanten ihre
Negative selbst versichert haben, dürfte festzustellen
sein, class clie Filmfabrikanten vor grossem Schaden
bewahrt bleiben. Mit Freuden ist vor allem auch zu
begrüssen, dass die Filmfabrik Geyer, die wohl den grössten
Kontingent der Kopierarbeit in cler Filmindustrie leistet,
ihren Betrieb bereits wieder aufgenommen hat und
dadurch die Fabrikanten in den Stand setzt, den
Lieferungsverpflichtungen bald wieder nachzukommen.
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Theater-Verkäufe.
Wie wir hören, hat Herr Chr. Karg, Inhaber cles

Luzerner Filnrnveiieihinstitutes, seine sämtlichen Theater in
cler deutschen Schweiz an Herrn Lothar Stark ATerkauft.

Wir* gratulieren Herrn Karg von Herzen, \in cler
jetzigen schweren Zeit eine Anzahl Theater haben
verkaufen zu können.

Die Firma Karg eine Akt.-Ges.
Wir erfahren ans derselben Quelle, dass es Herrn

Karg gelungen ist, sein ausgedehntes Unternehmen in
eine Aktiengesellschaft mit einem Kapital von 200,000
Fr. umzuwandeln. Die handelsgeriehtliche Eintragung
ist erfolgt und wird auch demnächst publiziert werden.
Herr Karg bleibt natürlich cler neuen Gesellschaft
erhalten uncl übernimmt dessen Direktion. Wir boren, dass

grosse Unternehmungen geplant sind.

Iris Films A.-G., Zürich. Die Beerdigung cler Opfer
anlässlich der kürzliehen Demonstrationen und Strassen-
krawalle in Zürich ist von der Iris-Films A.-G. verfilnnt
worden.

Herr Eduard Kreibisch, Vertreter cler Nordischen
Films Co., welcher lange Monate (beinahe 1 Jahr) seiner
Militärdienstpflicht in Oesterreich genügte, ist w ubi
behalten wieder zu uns zurückgekehrt, um seine ehemalige
Tätigkeit wieder aufzunehmen.

Express Films, M. Lips, Basel. Wie wir hören, hat
dieses Haus seinen ersten Film „Der Bergführer", an die
„Iris-Flims A.-G." in Zürich für die Schweiz verkauft.
Wir gratulieren cler „Express-Film" herzlich zu diesem

Erfolge.

Zürcher Programme

vom 17. bis inkl. 20. November 1917.

Central-Theater: „Ravengar", Sensationsdranna in 12

Serien. 4. Episode: „Eine tragische Ballonfahrt". 8.

Episode: „Die Wölfe beissen sich fest". „Onkel Doktor", Lustspiel.

Olympia-Theater: „Iudex", Sensationsdrama in
mehreren Episoden. 5. Episode: „Die tragische Mühle". 6. Epi-

DtlioKtsn: Im LoKnäsnstnlls mnss sis cissknlk in DöKs
clsr niekt versickerten Vsrmög'ensverte ssikst mit ikrsrn
Verrnögsn sintrstsn. Ds viir'äs niokt nnsreieken, Degn-
tive im Vsrts von st^vn sinsr Million nnr mii 300,000

MnrK zn vsrsieksrn, DnKrinssig vnrs ss nnek, cism Ls-
steiler nnt clis Drngs, od clis Doniernnstnit ciis Diims nns-
rsiolrsncl versiekeri Kntts, cliss zn Ksinirsn, vnkrsnci tnt-
snekiiek ciis Versieiiernngssninme cisn gssnmtsn Degntiv-
Ksstnnci nieiit cieekt, ^.ncisrssits ssi, nm sinsr nrissvsr-
sinnciiicksn ^nttnssrrng nnssrsr triiirsrsn ^nstükrnngnn
zn begegnen, noelrinnls KervorgeKoKen, cinss geinnss W

644, 157, 242 DnrgerlieKss OesetzKneK nnr cisr LneKseKn-

cisn zn srssizsn ist, ci, i. cisr Vsrt cisr Degntive. Dsr
icieeiis Vsrinsi nn geisiiger nnci KiinstisriseKsr ^.rkeii
virci von cisr Drsntzntiisiri nielit ertnsst; cisr entgangens
Dsvinn, ciis cisrn Destsllsr clss Vsrtes sclsr Donieni cinreir
ciis VsrnieKinng cisr Degntivs gynommsns ^nsnntznngs-
mögiieKKeit cies Diims Knnn nnr cinnn getorciert vsrclsn,
vsnn niokt z^ntnii vorliegt, niso z. D. niekt, vsnn cisr

Drnnci cinrek DnrzseKinss eingstretsn ist nnci ciis Donisr-
nnstnit nilsn nolizsiiieken ^Vntorclernngen lm DinKlieK
nnt ciis VervnKrnng cies Diimmntsrisis Oeniige geleisisi
Kni. Der im vorignn ^irlsrre DnncislsKrnneK, vo-
nneir iVlisisr nnci, Dntsrmisisr von Dilms nrrelr okns Ver-
seknlclen ikrerssiis im Dniis sinss Drnnclss srsntzntiick-
tig sinci, nniersiiitzt nnr nnsere ^rrstiikrnngen iiker ciis

Verntiielrtnng cisr Doniernnstnii, iiksrknnnt ciis Diinrs
gegen DsnsrsgstnKr zn vsrsieksrn.

Die Donlsrnnstnlt iint ikrs ^.nsprireke gegen ciie

VersieKernngs-OessiiseKstt nn cien Destsilsr nkzntretsn,
so § 281 Drirgeriielres OsssizKneK:

Verinngt cisr Lelrnlciner sDoviernnstnIt) intoige
cies Dmstnncies, veleksr cirs DsistnnS nnrnögiieir mnekt,
tiir cisn gsseknicietsn Oegenstnnci einen Drsniz ocier
einen Drsniznnsvrneii, so Knnn cier OlnnKiger Dsrnns-
gnke clss nls Drsniz Dmntnngenerr oclsr ^Ktrstnng clss

DrsstznnsvrrreKes vsrlnngen,

Dei clsr DonKnrrsnz clsr vsrselrieclsnsn clnrek cisn

Drnnciseirncien Ketrottsnsn Dirmsn virci msinss DrneK-
isns eins ^.Ktretnng ciisssr Drsntznnsnriieirs nro rnin
sinzntrstsn KnKen.

Vieitnelr Knttsn clis sinzsinsn Dirmsn, nnci zvnr niekt
nrrr DiimtnKriKsn, soncisrn nnek VsrisiKsr, ikrs Dilms
selkstnnclig vsrsieirsrt. Loveii ss siek iiisr nm ciis sogen,
^nsssnvsrsieiisrnng Knncislt, KnKsn ciisss Dirmsn ssikst-
vsrstnnciiieli von cisr Donisrnnstnlt nnr insovsii Drsntz
zn torcisrn, nls sis nieiit nnt Ornnci iiirsr sigsnsn Vsr-
sieksrnng von ikrsr sigsnsn VsrsieKernngsgeseiiseKntt
seknclios gsknlten verclen.

^.ns clsn vorstskencisn, sovis triiksr sekon gemnekien
znristiseksn L,nstiiKrnngen im zNisninmeniinng' mit cler

1?ntsneKs, clnss sin gnosssr l^sii cisr DiimtnKriKnntsn ikrs
Dsgntivs ssikst vsrsieiisri KnKsn, cliirtts tsstznstsllsn
ssin, cinss ciis DiimtnKriKnntsn vor grosssm LeKnclen Ks-

vnkrt KlsiKsn. IVIit Drsncisn ist vor nlism nnek zn Ks-

griisssn, cinss ciis DiimtnKriK Osvsr, ciis voki cisn grössten
Dontingsnt cler DoniernrKeit in cier Diimincinsiris leistet,
iiiren DstrisK Ksrsiis viscisr nntgsnommsn Knt nncl cln-

clnrek ciis DsKriKnntsn ln cisn Ltnnci sstzt, äsn Dists-
rniigsvsrntiiektnngsn Knici viecier nnekznkommen.

3 8 ^8
L'Ksäter-VerKänke.

Vis vir Kören, Knt Derr OKr. Dnrg-, InKnKsr cles Dn-
zerner DiimverieiKinstitntss, seine snmtiieken "KKenter in
cisr cisntseksn LeKvsiz nn Dsrrn DotKnr LtnrK vsrknntt.

Vir grniniisrsn Dsrrn Dnrg von Derzsn, ^in cisr
zstzigen sekveren ^eit sins ^.nzniri Dirsntsr KnKsn vsr-
Knntsn zn Können.

Die Klrinn Dnrg eine ^Kt.-Oes.
Vir ertnkrsn nns cisrssiksn (Zneiie, cinss ss Dsrrn

Dnrg gsinngsn ist, ssin nnsgeclekntes DnisrnsKmsn in
sins ^ckiisngsssllsekntt mit einem Dnnitnl von 200,000
Dr. nmznvnncleln, Dis Knnäslsg'srieKtlieKs DintrngnnS
isi srtolgt nncl virci nnek ciemnnekst nnkiizisrt vsrclsn.
Dsrr Dnrg KieiKt nntiirliek cler nenen OessllseKntt er
Knlten nnci iiksrnimmt cissssn DirsKtion. Vir Körsn, cinss

grosss DntsrnsKmnngsn gsninnt sinci.

Iris Diiins ^..°D., XiirieK. Dis Dssrciignng clsr Onier
nnlnssliek cisr KirrziieKen Demonstrntionen nnci Lirnsssn-
Krnvniie in z^irriok ist von cisr Iris-Diims ^..-D. vsrtiiiirt
voräen.

Derr Dännrä DrsiKiscK, Vertrstsr cisr DorciiseKen
Kilms O«., veleker Innge IVIonnte (KsinnKs 1 änkr) seiner
rVliiiinräienstniiioKt in Osstsrrsieii gsniigie, ist v.el,I>>e-

Knitsii visclsr zn nns znriiekgekekri, nm seine eiieinnkgs
'KntigKsit visäsr nntznnskmsn.

Dxprsss Dilnis, lVI. Inns, DnseK V is vir icörsn, nnr
äissss Dnns ssinsn srstsn Diim „Dsr Dsrgtiiirrer'', nn cNs

„Iris-Diims ^..-O." in z^iiriok trir ciie LeKveiz vsrknntt.
Vnr grniniiersn cier „Dxnrsss-Diim" KerzlicK zn ciiesem

Drtoige.

XiireKer Drogrninme

vom 17. Kis inki. 20. DovsmKsr 1917.

OentraKIKsnter: „Dnvengnr", Lsnsntionsärnmn in 12

Lsrisn. 4. Dnisocis: „Dins trngisoks DniiontnKrt". 8. Dni-
socio: „Dis Vöits Ksisssn siek test", „OnKei Doktor", Dnst-
snisi.

Olvinnin-lc'Keäter: „Inäsx", Lsnsntionsärnmn in msk-
rsrsn Dnisoäsn. 5. Dnisocis: „Dis trngiseke lVIiiKis". 6. Dni-
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